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6.10 Vor aus set zun gen für mehr Ju gend be tei li gung
in Eu ro pa schaf fen!

Re so lu ti on der BDKJ-Haupt ver samm lung 2004

Die BDKJ-Haupt ver samm lung hat sich in ih rem Eu ro -
pa-Be schluss von 2000 für die Ver wirk li chung adä qua ter
Par ti zi pa ti ons mög lich kei ten auf der EU-Ebe ne aus ge -
spro chen, wenn die Eu ro pä i sche Uni on im Be reich der
Ju gend po li tik ei ne stär ker ko or di nie ren de Funk ti on
wahr nimmt. Mit dem im No vem ber 2001 he raus ge ge be -
nen EU-Weiß buch „Neu er Schwung für die Ju gend Eu-
 ro pas“ und sei ner Um set zung im Rah men der of fe nen
Ko or di nie rungs me tho de hat die ju gend po li ti sche Zu-
 sam men ar beit auf der EU-Ebe ne in zwi schen ei ne Dy na -
mik ge won nen, in der die Eu ro pä i sche Uni on ei ne zu-
 neh men de ju gend po li ti sche Be deu tung er fährt und da-
 her auch die Fra ge ei ner aus rei chen den Ju gend be tei li -
gung ak tu ell auf der po li ti schen Agen da steht.
Die bis he ri gen An sät ze und Vor schlä ge zur Stär kung der
Ju gend be tei li gung in Eu ro pa sind aus Sicht des BDKJ
je doch nicht aus rei chend und er for dern wei ter ge hen de
Schrit te und Maß nah men, um die Par ti zi pa ti on von Ju-
 gend li chen tat säch lich zu er mög li chen. Zur Be wer tung
der ak tu ell ge führ ten Par ti zi pa ti ons de bat te in der Eu ro -
pä i schen Uni on stellt der BDKJ da her Fol gen des fest: 
Die BDKJ-Haupt ver samm lung be grüßt die Ini tia ti ven
der Eu ro pä i schen Uni on der ver gan ge nen Jah re für die
Stär kung der Zi vil ge sell schaft in Eu ro pa und für mehr
Bür ger be tei li gung.1 Die Eu ro pä i sche Uni on hat bei ih-
 rem Be mü hen um mehr Bür ger be tei li gung in den letz-
 ten Jah ren vor al lem die Be tei li gung jun ger Men schen in
den Mit tel punkt ih rer po li ti schen Ini tia ti ven ge rückt.
Die ser An satz fin det sich so wohl in der Rats er klä rung
von La e ken (2001) als auch im Ar ti kel III-182(2e) des
Ent wurfs für ei ne eu ro pä i sche Ver fas sung wie der, in
dem die „ver stärk te Be tei li gung der Ju gend li chen am
de mo kra ti schen Le ben in Eu ro pa“ zum Ziel der EU er-
 ho ben wird. Die sem Ziel dient auch das EU-Weiß buch
„Ju gend“ und das ak tu el le so wie künf ti ge Ju gend pro -
gramm der EU, in de nen Par ti zi pa ti on ei nen be son de ren
Schwer punkt bil det. Der Ge dan ke ei ner stär ke ren Ju-
 gend be tei li gung ma ni fes tier te sich da bei be reits in der
Ent ste hungs pha se des EU-Weiß buchs „Ju gend“ selbst:
der Er stel lung die ses EU-Weiß buchs ging ein brei ter öf-
 fent li cher Kon sul ta ti ons pro zess auf na tio na ler und eu-
 ro pä i scher Ebe ne vo raus. 
Trotz der Be deu tung, die die Po li tik der Zi vil ge sell schaft
und vor al lem ei ner stär ke ren Ju gend be tei li gung für die
zu künf ti ge Ent wick lung der Eu ro pä i schen Uni on hin zu
ei ner eu ro pä i schen Bür ger ge sell schaft bei misst, bleibt
die Rea li tät häu fig noch weit hin ter den An sprü chen of-
 fi zi el ler Er klä run gen und Ver laut ba run gen zu rück:

Im mer noch wer den die Be lan ge von Kin dern und Ju-
 gend li chen auf der EU-Ebe ne ins ge samt zu we nig be ach -
tet. Für Ju gend li che ste hen nur be grenz te Mög lich kei ten
zur Ver fü gung, ih re In te res sen dort über haupt wirk sam
und um fas send ein brin gen zu kön nen. Da bei stellt ge ra de
die Schaf fung aus rei chen der Be tei li gungs mög lich kei ten
ei ne Grund vo raus set zung da für dar, um jun ge Men schen
für Eu ro pa stär ker zu in te res sie ren. Auch fehlt es der Eu-
 ro pä i schen Uni on oft mals an ei ner aus rei chen den und für
ein par ti zi pa ti ves Ver fah ren un be dingt not wen di gen Of-
 fen heit, d.h. auch an ei ner ent spre chen den Ver än de -
rungs be reit schaft im Hin blick auf die er folg ten Rück mel -
dun gen der Ju gend li chen. Schließ lich wer den Ju gend ver -
bän de in ih rer wich ti gen Mitt ler funk ti on als von Ju gend -
li chen selbst or ga ni sier te und de mo kra tisch auf ge bau te
Zu sam men schlüs se von der Eu ro pä i schen Uni on im mer
noch zu we nig wahr ge nom men. Das vor han de ne eu ro pa -
wei te Netz werk an Ju gend struk tu ren mit sei nem Po ten -
ti al wird im mer noch nicht hin rei chend ge nutzt.
Da rü ber hi naus ist die Be tei li gung von Ju gend li chen und
ih ren Ju gend struk tu ren in der EU meist auf den en gen
ju gend po li ti schen Be reich be grenzt und fin det selbst dort
nicht im mer in ei ner ge re gel ten und struk tu rier ten Be tei -
li gungs form statt. Ei ne Ju gend be tei li gung in an de ren Po-
 li tik be rei chen hin ge gen, wie es u.a. der Quer schnitts an -
satz des EU-Weiß buchs „Ju gend“ vor sieht, gibt es der zeit
über haupt nicht. 
Nach wie vor gibt es kei ne si che re und aus rei chend um-
 fang rei che fi nan zi el le Ba sis für die Ar beit von Ju gend ver -
bän den auf der Ebe ne der EU. Ne ben der un zu rei chen den
in sti tu tio nel len För de rung ist es das EU-Haus halts recht,
das bei der Ver ga be von EU-Mit teln durch sei ne un ver -
hält nis mä ßig ho hen Hür den die Ar beit von eu ro pä i schen
Ju gend struk tu ren im mer wie der er schwert. 
Bei der Um set zung der The men des EU-Weiß buchs „Ju g-
end“ im Rah men der Of fe nen Ko or di nie rungs me tho de
man gelt es vor al lem auf na tio na ler Ebe ne an ei ner aus-
 rei chen den Be tei li gung von Ju gend ver bän den so wie von
Trä gern der Kin der- und Ju gend hil fe ins ge samt. Die ver-
 stärk te ju gend po li ti sche Zu sam men ar beit auf der Ebe ne
der EU im Rah men des Weiß buch pro zes ses spielt zu dem
in der na tio na len Ju gend po li tik im mer noch ei ne un ter -
ge ord ne te, in Län dern und Kom mu nen meist gar kei ne
Rol le. Im mer noch wird zu we nig wahr ge nom men, dass
die EU mit dem Weiß buch und ih rem Ju gend pro gramm
in zwi schen ei ne ko or di nie ren de und da mit ei ne zu neh -
mend ge stal te ri sche Auf ga be im Be reich der Ju gend po li -
tik wahr nimmt.
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Um die Vor aus set zun gen für ei ne grö ße re und ef fek ti -
ve re Ju gend be tei li gung in Eu ro pa zu schaf fen, for dert
die BDKJ-Haupt ver samm lung da her:

Auf der EU-Ebe ne:
1. ei ne trans pa ren te und ge re gel te Form der Ju gend -

be tei li gung auf eu ro pä i scher Ebe ne im Sin ne ei nes
um fas sen den Par ti zi pa ti ons ver ständ nis ses und un-
 ter Be rück sich ti gung der de mo kra ti schen Le gi ti -
ma ti on von Ju gend struk tu ren; an de re For men zur
di rek ten Be tei li gung jun ger Men schen wie z.B. of-
 fe ne Kon sul ta tio nen und Be fra gun gen kön nen ei-
 nen ge re gel ten Dia log mit de mo kra tisch le gi ti mier -
ten Ju gend struk tu ren je doch nicht er set zen, son-
 dern ha ben al len falls er gän zen den Cha rak ter;

2. ei ne Ju gend be tei li gung auch in den an de ren Po li -
tik be rei chen, d.h., die for mel le Be tei li gung des Ju-
 gend mi nis ter rats und der für Ju gend fra gen zu-
 stän di gen Ge ne ral di rek ti on in al len ju gend re le -
van ten Ak ti vi tä ten auf EU-Ebe ne ei ner seits und
ei ne ge re gel te und trans pa ren te Form der Be tei li -
gung vom Ju gend struk tu ren an de rer seits. Zur
bes se ren Ver an ke rung des Quer schnitts ge dan kens
auf eu ro pä i scher Ebe ne soll te das Prin zip ei nes
„Youth-Main strea ming“ ge prüft wer den;

3. die Ein rich tung ei nes ei ge nen Aus schus ses des Eu-
 ro pä i schen Par la ments für Ju gend, Bil dung und
Sport un ter struk tu rel ler Ein bin dung des Eu ro pä -
i schen Ju gend fo rums;

4. ei ne aus rei chen de in sti tu tio nel le und un kom pli -
zier te För de rung von eu ro pä i schen Ju gend struk -
tu ren durch die EU, die kei ne De gres si vi tät2 im
künf ti gen Ju gend pro gramm vor sieht und bei der
Ver ga be von Fi nanz mit teln an Nicht re gie rungs or -
ga ni sa tio nen ein an ge mes se nes und nut zer freund -
li ches Ver fah ren bei der An wen dung der haus-
 halts recht li chen Be stim mun gen vor sieht.

Auf na tio na ler Ebe ne:
1. die Schaf fung ei nes trans pa ren ten und de mo kra tisch

le gi ti mier ten Be tei li gungs ver fah rens bei der An wen -
dung der of fe nen Ko or di nie rungs me tho de im Ju-
 gend be reich durch das für Ju gend fra gen zu stän di ge
BMFSFJ, um die ju gend po li ti sche Zu sam men ar beit
auf eu ro pä i scher Ebe ne un ter Be tei li gung der ver fas-
s ten Struk tu ren der Kin der- und Ju gend hil fe in
Deutsch land wirk sa mer ge stal ten zu kön nen. Ziel
muss es sein, dass im Sin ne der Sub si dia ri tät an der
Um set zung der Weiß buch the men vor al lem die frei -
en und öf fent li chen Trä ger der Kin der- und Ju gend -
hil fe auf kom mu na ler und Lan des ebe ne be tei ligt
wer den. Dies soll te durch ei ne stär ke re ko or di nie ren -
de Funk ti on des BMFSFJ in Zu kunft ge währ leis tet
wer den, die im Rah men des Co-Ma na ge ment-Sys -
tems die ver fass ten Struk tu ren mit be tei ligt.

2. die Schaf fung ei ner aus rei chen den Ju gend be tei li -
gung bei der Ent sen dung von na tio na len Ver tre -
ter/in nen für den auf eu ro pä i scher Ebe ne be ste -
hen den Wirt schafts- und So zi al aus schuss (WSA)3 ;

3. die Auf he bung der gel ten den Aus schluss be stim -
mun gen zwi schen na tio na ler und eu ro pä i scher Ju-
 gend för de rung in der na tio na len För de rung des
Kin der- und Ju gend plans (KJP).

Die Eu ro pä i sche Uni on be ein flusst zu neh mend die Le-
 bens be din gun gen von Kin dern und Ju gend li chen in
Deutsch land. Durch das EU-Weiß buch „Ju gend“ wur-
 de zu dem die ju gend po li ti sche Zu sam men ar beit auf
die ser Ebe ne er heb lich in ten si viert. Da her be darf es ei-
 ner zu neh men den Ver zah nung der ju gend po li ti schen
De bat te zwi schen der na tio na len Ebe ne und der Ebe ne
der Eu ro pä i schen Uni on. Das er for dert ei ne zu neh -
men de Ein mi schung in eu ro pä i sche Po li tik ge stal tung
ei ner seits und das Mit den ken der eu ro pä i schen Di men-
 si on bei der Ge stal tung der Ju gend ar beit auf kom mu -
na ler, re gio na ler und na tio na ler Ebe ne an de rer seits.
Mehr Ju gend be tei li gung in der Eu ro pä i schen Uni on be-
 deu tet aus Sicht des BDKJ auch tra gen de Struk tur ele -
men te der Ju gend ar beit /-för de rung ein zel ner Mit glieds -
län der in den eu ro pä i schen Ei ni gungs pro zess zu in teg -
rie ren (Prin zip der Ver bän de/ frei en Trä ger; in sti tu tio -
nel le För de rung, Sub si dia ri tät, Ge mein nüt zig keit).
Die Dis kus si on um mehr Ju gend par ti zi pa ti on steht
ak tu ell je doch in ei nem ek la tan ten Miss ver hält nis zu
den tat säch li chen Le bens be din gun gen vie ler Ju gend -
li cher in Eu ro pa. Auf grund von Ju gend ar beits lo sig -
keit und Ar mut sind vie le Ju gend li che von ei ner ak ti -
ven Teil ha be an der Ge sell schaft von vorn he rein aus-
 ge schlos sen. Da her muss die Be kämp fung von Ju-
 gend ar beits lo sig keit und Ju gend ar mut wei ter hin ein
obers tes Ziel der Po li tik sein, wenn Par ti zi pa ti on
nicht nur für we ni ge gel ten soll.4

1 Das Grund an lie gen ei ner Stär kung der Zi vil ge sell schaft in Eu ro -

pa ist vor al lem mit dem Na men des am tie ren den EU-Kom mis si -

ons prä si den ten Ro ma no Pro di ver bun den, der dies u.a. in sei nem

Ar beits pa pier über den „Aus bau der part ner schaft li chen Zu sam -

men ar beit zwi schen der Kom mis si on und Nicht re gie rungs or ga -

ni sa tio nen“ (2000) deut lich zum Aus druck ge bracht hat.

2 Der in der EU-För de rung vor ge se he ne Fak tor der De gres si vi tät

sieht in der ak tu el len Ju gend för de rung ab dem drit ten Jahr ei ne

jähr li che Kürz ung der in sti tu tio nel len För de rung um 2,5 % vor.

3 Der Wirt schafts- und So zi al aus schuss (WSA) ist das ver fass te

Gre mi um der So zi al part ner und des drit ten Sek tors auf EU-Ebe -

ne mit An hö rungs recht und stellt da mit ge wis ser ma ßen ei ne

wich ti ge Platt form für ei ne eu ro pä i sche Zi vil ge sell schaft dar. 

4 Auf die sen Zu sam men hang weist z.B. auch die „Eu ro pä i sche

Char ta der Be tei li gung von Ju gend li chen am Le ben der Ge mein -

de und der Re gi on“ hin, die in ei ner re vi dier ten Fas sung 2003 in

Straß burg auf der Ebe ne des Eu ro pa rats ver ab schie det wur de.


